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Jentſ che Landwirte in Amerika.
Die deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft hat ſich durch die

Arrangierung der vor kurzem beendeten Studienreiſe deutſcher
Landwirte nach Nordamerika abermals den Dank der heimiſchen
Landwirtſchaft geſichert. Eine Fülle von Eindrücken, von denenmancher beftuchtent auf die P und der Berufsgenoſſen

Arbeit wirken muß, bringen die Teilnehmer der Exkurſion nach
Hauſe mit. Es wäre freilich ein durch und durch unzu-
treffendes Urteil, wollte man die Studienreiſe als einen
Beſuch der Unerfahrenen bei den Erfahrenen hinſtellen.
Staatsſekretär Wilſon, der Chef des Ackerbaudepartements,
ſprach es in ſeinem Willkommensgruß an die deutſchen Land
wirte offen aus, daß die amerikaniſche Landwirtſchaft von der
deutſchen ſchon viel gelernt habe und noch weiter lernen werde.
Ein Austauſch der Erfahrungen wurde angebahnt, und der iſt
dank des Entgegenkommens der amerikaniſchen Farmer auch er
ceicht worden. Die Teilnehmer der Studienfahrt ſind voll
Dankes für die Gaſtfreundſchaft der Amerikaner, insbeſondere
für das Entgegenkommen der amerikaniſchen Farmer, die es inecht tollegialtſcher Aufmerkſamkeit an nichts ſagt ließen.

Als Hauptſtationen der Studienreiſe ſeien genannt die
Muſtermilchwirtſchaft in Plainsbero (NeuJerſey nahe Phila-
delphia), der Rieſenbetrieb der Kuheuſer-BuſchBrauerei in
St. Louis mit ihrer jährlichen Erzeugung von 1,5 Millionen
Hektolitern, der Fett und Magerviehmarkt in KanſasCity mit
einem fährliche uftrieb von über zwei Millionen Rindern
und be nan 21 Millionen Schweinen, die ins rieſenhafte

euden Obſtanlagen in Kalifornien, die große Deeringſche
e ik zu Chikago und ſchließlich die dem reichen

Spekulanten Mr. Lawſon gehörige Luxuszüchterei Scituate bei
Boſton. Von hier traten die Teilnehmer über NewYork die
Heimreiſe an.

0 T.s h D.r e ä ſümmend ins Große und Maſſen
Der Umfang ihrer Produktion hindert die Amerikaner

n viel mehr auszuſchalten,
Die Waren bleiben meiſt von

ihrer uktion bis c ſatz in einer Hand. So kommt
es, daß häufig auch Eiſenbahnen und die an den Stationen
liegenden Rieſenſpeicher imr geß r a nnur nen zur ügung ſtehenden Kapitals, ſondern auwegen ßer et Bodens und der Gunſt des Klimas
ſind die amerikaniſchen Landwirte ihren deutſchen Berufsgenoſſen
gegenüber im Vorteil. Der Boden, auf dem Weizen und immer
wieder Weizen gebaut wird, iſt immer noch jungfräulich. Der
Bauer erhält zwar z. B. für den Doppelzentner Weizen nur
8 Mk., bei der Ertragfähigkeit des Vodens kommt er gleich
wohl ſehr gut auf ſeine Rechnung. Dabei iſt der Sommer in
Amerika faſt ausnahmslos trocken, und die Ernte wird nur
außerordentlich ſelten durch Regen beeinträchtigt. Drei ſchwer
wiegende Gründe, weshalb die deutſchen Landwirte ſich nie der
weit beſſeren Lage der amerikaniſchen Berufsgenoſſen zu erfreuen

werden Auch der eiſernſte Fleiß und die ſorgfältigſte
enutzung der ihnen durch die Wiſſenſchaft gebotenen Förderungen

werden ihnen Amerikanern das ihnen zurnie erſetzen, was den
Verfügung ſtehende Kapital, die Gunſt des Klimas und die
r des Bodens ermöglicht.as Augenmerk der du ſchen Landwirte richtete ſi
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auf den ehemaligen Waldgebieten hat man bisher noch nicht
edacht. Der Nordweſten des Landes aber iſt waldreich. Hier

den Teilnehmern der das Fehlen von
wald auf. Wo er in geringem Umfange auftauchte, war

er erſt vor wenigen Jahren angepflanzt.
er Amerikaner erſcheint auch als Landwirt ungemeinpraktiſch. So kennt er bei der Viehzucht keinerlei äſtheliſche

Rückſichten; Leiſtung und Ertrag des Zuchtviehs ſind für ihn
das einzig beſtimmende. Ueberraſchend war für die Teilnehmer
der Exkurſion die Ausgeſtaltung des landwirtſchaftlichen
Maſchinenweſens und der e 5 e Bau der Maſchinen. Hier
mag freilich die Not ebenſo ſehr die treibende Kraft geweſen
ſein wie die Luſt am Fortſchritt. Bei der gewaltigen
Entwickelung der amerikaniſchen iſt dort naturgemäß
der Arbeitermangel noch weit größer als bei uns. So findet
die Maſchine Anwendung, wo durch ſie nur irgend Handarbeit
erſetzt werden kann, und wo Waſſer iſt, ſind auch elektriſche
Anlagen zu finden. Die durchweg günſtige Finanzlage ermöglicht
es den amerikaniſchen Farmern, ſich den Dampf und den
elektriſchen Funken in ausgedehnteſtem Maße nutzbar zu machen.

Jnwiefern werden nun die Beoba en der Teil
nehmer der Studienfahrt für unſere deutſchen Landwirte nutz

e

Schwedter Dragoner.

Präſidenten.

Donnerstag, 13. Auguſt 1903.
bar gemacht werden können Ein Teilnehmer faßt ſein Urteil

dahin zuſammen Die Landwirtſchaft muß vor allem mehr
praktiſche, gleichartige Maſchinen benutzen, muß ſich kaufmänniſ

nach großen Geſichtspunkten organiſieren und muß ſich be
e Durchführung einer durchdachten Arbeitsteilung Er
eichterungen für den durch ſolche Maßnahmen reger werdenden
Abſa len. Hoffentlich ſind dieſe Vorſchläge auch ſämtlich
ausführbar.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. Auguſt.

Dr. v. Levetzow Aus Goſſow kommt die Trauer-
kunde, daß der Wirkliche Geheime Rat Dr. Albert v. Levetzow
in der Nacht zum Mittwoch nach langem Krankenlager im
76. Lebensjahre aus dieſer e abberufen worden iſt.
Schon ſeit mehreren Jahren kränkelte der nun
Verewigte dauernd; vor zwei Jahren hatte er eine ſchwere
Lungenentzündung z erleiden, überſtand ſie aber
dank ſeiner Zähigkeit und Willensſtärke. Ende Juli
vorigen Jahres überfiel ihn in Berlin kurz vor einer Sitzung
des Provinzialausſchuſſes ſo heftiges Unwohlſein, daß er dem
Landesdirektor Frhrn. v. Manteuffel (ſeinem Amtsnachfolger
ſeit 1896) mitteilen ließ, er reiſe ſchleunigſt nach Goſſow, um
in ſeiner Frime ſterben zu können. Der bedrohliche Zuſtand
beſſerte wieder und im Frühſommer ſuchte der betagte
Rekonvaleszent neue Kräftigung in Montreux. Die Hoffnungder ungezählten Verehrer und Freunde v. Levetzows auf ſeine

völlige iedergeneſfung ſollte ſich leider nicht erfüllen.
lbert Erdmann Karl Gerhard v. Levetzow entſtammte der erſten,

der JoachimDietrichſchen Linie derer v. Levetzow, einer mecklenburgiſchen
Uradelsfamilie, deren Stammhaus bei Wismar ſtand und deren Name
urkundlich zuerſt 1219, alſo vor faſt ſieben Jahrhunderten, erſchien. Er
wurde in Goſſow bei Königsberg in der Neumark am 12. September

1827 beſuchte nach Abſolvierung des G die
Reiſen durch Deutſchland, Oeſterreich, die Schweiz, Frankreich und
Jtalien. Mit 21 Jahren trat er in den preußiſchen Juſttizdienſt, und
n im Departement Frankfurt a. O. Jm Jahre 1855 wurde er
(ſſeſſor und trat zur Verwaltung, zunächſt in Potsdam, über. Jm

Jahre 1857 wurde er als Regierungsaſſeſſor ins preußiſche Kultus
miniſterium berufen. Die Uebernahme des väterlichen Gutes Goſſow ver
anlaßte ihn, im Jahre 1860 aus dem Staatsdienſte auszutreten. Sieben
Jahre blieb v. Levetzow dieſem fern und war inzwiſchen als Kreis
deputiertere sind in anderen Kommunalämtern für engere Kreiſe wirkſam.
Jm Feldzuge 1866 war er Führer einer Landwehrſchwadron und
wurde vor wenigen Jahren Major der Landwehr mit der Uniform der

Von 1867 bis 1876 war er Landrat ſeines
Heimatlichen Kreiſes Königsberg i. N., dann wurde er zum Landes-
direktor der Provinz erwählt. Zwanzig Jahre waltete er ſeines Amtes
mit Hingebung, Pflichttreue und Freundlichkeit. Wegen ſeines Alters
ſchied er im Winter 1895/96 aus dem Amte. Er wurde zum Vor
ſitzenden des Provinziallandtages gewählt, konnte aber dieſes Amtes bei
der jüngſten Tagung nicht mehr walten.

Von 1867 bis 71 gehörte v. Levetzow dem norddeutſchen, ſeit
1877 dem deutſchen Reichstage als Mitglied der deutſchkonſer
vativen Partei an und bekleidete 1881 bis 1884 das Amt des erſten

Bei der Neuwahl 1884 unterlag er, wurde aber
1887 von neuem in den Reichstag gewählt und im Jahre darauf
wiederum zum Präſidenten berufen. Am 28. März 1805 legte er
das Amt nieder, als der Reichstag die Beglückwünſchung des
Fürſten Bismarck zum 80. Geburtstage ablehnte. Jm Jahre 1897
übernahm v. Levetzow die Führung der deutſchkonſerbativen Partei
des Reichstages. Jm Jahre 1890 war er aus beſonderem könig
lichen Vertrauen zum Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes auf
Lebenszeit ernannt worden, 1892, am Geburtstage des Kaiſers,
erfolgte ſeine Ernennung zum Wirklichen Geheimen Rat.

Auch auf kirchlichem Gebiete betätigte der Verewigte ſeine
Arbeitskraft und war unter anderem Vorſitzender der Branden-
burgiſchen Provingzialſynode; hervorragend war ſeine Mitarbeit im
Evangeliſch kirchlichen Hülfsverein. Schließlich ſei noch erwähnt,
daß er auch Kanzler des Johanniterordens war und Mitglied des
Kgl. preußiſchen Staatsrats.

Seit dem 8. Juli 1864 war der nunmehr Verewigte mit Char
lotke v. Oertzen vermählt, die ihm am 24. Mai 1901 im Tode
voraufging Der Ehe iſt ein Sohn entſproſſen, der jetzt im
29. Lebensjahre ſteht.Dit G. v. Levehow iſt einer der treueſten deutſchen
Männer, einer der wackerſten Patrioten heimberufen worden.
Die Schüchtheit und Geradheit ſeines Weſens die unerſchütterliche
Karerſaſſs ſeit in der Erfüllung ſeiner Pflichten, die Mannes-
e in ſeinem Weſen förmlich monumental verkörpert
wo

Seine Majeſtät der Kaiſer traf am Mittwoch abend um
7 Uhr auf Station Wildpark ein, wurde vom Kronprinzen
empfangen und begab ſich mit dieſem nach dem Neuen Palais.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin hat an die ſtellvertretende Vor
ſitzende des Vaterländiſchen Frauenvereins von Schleſten, Fürſtin Hatz
feldt, ein Telegramm gerichtet, in dem ſie ihrer Zufriedenheit über die
am 10. Auguſt im Oberpräſidium abgehaltene Zim des Vereins
Ausdruck gibt und gleichzeitig die Tätigkeit des Vaterländiſchen Frauen
vereins lobend hervorhebt. Der Oberpräſident von Poſen iſt von der
Kaiſerin beauftragt worden, den Dank Jhrer Majeſtät für den herzlichen

fang in Poſen und den Ausdruck der Teilnahme für die durch das
Hochwaſſer geſchädigten Bewohner der Provinz bekanntzugeben.

König Eduard von iſt am Mittwoch vormittag nach
Marienbad abgereiſt. Die Reiſe erfolgt über Vliſſingen, Hannover,
Magdeburg und Leipzig.

Deutſchland und der Mord in Monaſtir. Aus Berlin
wird uns geſchrieben: Der durch die Erſchießung des Konſuls

ſchuldet hat, daß dem Ehegatten

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
«Telephon- Amt VIa Hr. 11 494.

Drud und Verlag von Otto Thiele in Halles a. S.

Roſtkowsky in Monaſtir hervorgerufene ruſſiſchtürkiſche Zwiſchenfall kann noch nicht als erledigt angeſehen werden, t

bei der Bereitwilligkeit der Pforte, die ru 1 erungen
zu erfüllen und bei der feſten Abſicht des Kaiſers Nikolaus
und ſeiner Ratgeber, den makedoniſchen en nicht in den
von den Revolutionären erſtrebten Orientkrieg ausartenlaſſen, ſchon jetzt vorherſagen, daß der tieſbebauerliche

Vorfall die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Rußland
und der Pforte nicht weſentlich ſtören wird. Die Einzel
heiten des Zuſammentreffens des Konſuls mit dem türkiſchen
Gendarmen das der Erſchießung des erſteren führte,
W bisher nicht aufgeklärt. Die ruſſiſche Regierung betrachtet

as Ereignis als einen vorbedachten politiſchen Mord und hat
dementſprechend ihre Forderungen geſtellt. vollem Umfange
ſcheinen dieſe von der Türkei noch nicht erfüllt zu ſein, doch
wird ein tieferer Meinungsſtreit wegen dieſes Punktes zwiſchen
dem Vertreter Rußlands und der Türkei nicht erwartet.

Treffliche Worte. Der ſächſiſche r
Dr. Rüger hat am Geburtstage des Königs Georg bei

eſtmahl der Behörden eine Rede gehalten, in der es treffend
eißt: „Unſere Staatsform iſt monarchiſch, und ein rechter
Zürger und Diener des Staates kann und darf nicht anders ge

ſinnt ſein, als monarchiſch. Dies mit allem Nachdruck zu betonen,iſt zu heutiger Zeit wohl von nöten. Nicht ohne ſchwere Seſorguiſſe

ann der Vaterlandsfreund in die Zukunft blicken. Eine
politiſche Partei, die den Umſturz aller beſtehenden ſtaatli

geweſen iſt, nicht nur kein Verſtändnis ſein ſegne
einherrſchaft. S
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Wahlfälſchungen in Bayern. Die vom baheriſchen
Miniſterium des Innern erlaſſene Entſchließung führt aus, daß
mehrfach behauptet worden ſei, daß bei den letzten Reichstags
wahlen in ausgedehntem Umfange Wahlfälſchungen begangen wor
den ſeien. Dieſelben ſollen darin beſtanden haben, daß in vielen
Wahlkreiſen und Wahlbezirken eine große Zahl von Per
ſonen ſei es unter richtigem, ſei es unter angenommenem
Namen als neu zugezogen polizeilich gemeldet worden
ſind, obwohl ſie ihren eigentlichen Wohnſitz in einem anderen
Wahlkreiſe oder Wahlbezirke niemals aufgegeben hatten, daß dann
dieſe fälſchlich in die Liſten eingetragenen Perfonen entweder
ſanſt nacheinander in zwei oder mehr Wahlbezirken oder Wahl
kreiſen gewählt haben oder daß für ſie durch ortsanweſende
Parteiangehörige Stimmzettel abgegeben worden ſind, ſowie ferner,
daß für verſtorbene, auf Reiſen abweſende, nach entfernt
gelegenen Orten verzogene, im Krankenhauſe oder im Gefängniſſe
befindliche Perſonen von unbefugter Seite geſtimmt worden i
Die Erhebungen ſollen ſich nun darauf erſtrecken, ob ſolche Unreg
mäßigkeiten vorgekommen ſind.

Landagitation. Der ſozialdemokratiſche Wahlverein in
Brandenburg hat beſchloſſen, bei der Kreiskonferenz zu beantragen,
den Abgeordneten des Kreiſes, Peus, zu beauftragen, im nächſten
Sommer zum Studium der Lohn, Wohn und Arbeitsverhältniſſe
der ländlichen Arbeiter, insbeſondere der Arbeiter auf den Ritter-
gütern, zeitweiſe Aufenthalt im Kreiſe Weſt-Havelland zu nehmen,
„um durch geeignete Kritik dieſer Verhältniſſe eine Beſſerung der
ſelben zu erreichen.“ Der „Genoſſe“ Peus erklärt dazu in
ſeinem Volksblatt für Anhalt, daß er „dem Wunſche gern ent
ſprechen“ wolle und daß die Anhalter „Genoſſen“ ihm den nötigen
Urlaub bereitwillig geben würden. Großſpurig bemerkt der „Ge-
noſſe“ Peus noch dazu: Wahrſcheinlich wirkt ſchon dieſe Mit
teilung beſſernd auf die Verhältniſſe.“

Eheſcheidung wegen Beſtrafung. Nach F 1568 des Bürger
lichen Geſetzbuches kann der eine Ehegatte auf Scheidung klagen,
wenn der andere Ehegatte durch ſchwere Verletzung der durch die
Ehe begründeten Pflichten oder durch ehrloſes oder unſittliches
Verhalten eine ſo tiefe h ehelichen Verhältniſſes ver

e Fortſetzung der Ehe nicht zu
gemutet werden kann. Es iſt nun außer Zweifel, daß eine Ver
urteilung wegen eines ſchweren Verbrechens oder Ver-
gehens den Tatbeſtand des „ehrloſen“ Verhaltens enthalten und
dem anderen Ehegatten als Eheſcheidungsgrund dienen kann. Nach
einer Entſcheidung des Reichsgerichts muß aber ſowohl die Tat,
wegen deren die Verurteilung erfolgt, als auch die Verurteilung
ſelbſt nach EGingehung der Ehe erfolgt ſein. Jn dem

fraglichen Falle war der Mann nach Abſchluß der Ehe wegen einer
vorher begangenen ſchweren Urkundenfälſchung und Betruges zu
einer Zuchthausſtrafe von 1 Jahr 8 Monaten verurteilt worden.
Die hierauf geſtützte Eheſcheidungsklage der Frau wurde indeſſen
in allen Jnſtanzen abgewieſen. Das Oberlandesgericht hatte aus
geführt, daß nicht durch die unabhängig von ſeinem Willen ein
tretende Verurteilung, ſondern nur durch die Begehung der ſtraf
baren Handlung der verheiratete Täter gegen die durch die Ehe
begründeten Pflichten verſtoße. Liege aber die betreffende Tat
vor der Eheſchließung, ſo ſei es begreiflich ausgeſchloſſen, daß die
erſt mit der ſpäter eingegangenen Ehe übernommenen Pflichten
durch ſeine früher verübte Handlung verletzt ſein könnten. Dem
trat das Reichsgericht bei, indem es noch weiter ausführte, daß eine
tiefe Zerrüttung des ehelichen Verhältniſſes durch ehrloſes und un
ſittliches Verhalten ein ſolches Verhalten des anderen Ehegatten,
mithin eine Verfehlung nach geſchloſſener Ehe vorausſetze. Ueber
dies ſei in der Kommiſſion für die zweite Leſung des Bürgerlichen

hervorgehoben worden, daß jedenfalls alsGeſetzbuchs ausdrückli



S

e

e

Scheidungsgrund ſolche Straftaken nicht in bekracht kommen
Fönnten, die vor der Schließung der Ehe begangen worden ſeien, da
in ſolchen Fällen die betreffende Tat, wenn ſie dem anderen Teile
bei Eingehung der Ehe bekannt geweſen ſei, als verziehen an
geſehen werden müſſe, während im Fall einer Unkenntnis des un
chuldigen Teils die Vorſchriften über die Anfechtung der Ehe

wegen Jrrtums oder wegen argliſtiger Täuſchung
ausreichend ſeien.

Ausland.
ZDtalien.

Das Befinden des Kardinals Herrero
y Espinoſa hat ſich weſentlich gebeſſert; er hat den Vatikan verlaſſen
und iſt in das ſpaniſche Kolleglum übergeſiedelt.

Niederlande,

Kampf mit den Atchineſen.
Einer Blättermeldung aus Batavia zufolge iſt das Dorf

S Tengah im Jnnern von Sumatra von den niederländiſchen
ruppen genommen worden. Der Feind hatte 300 Tote; auf ſeiten der

Niederländer wurden ein Offizier und 6 Mann getötet und ein Offizier
und 50 Mann verwundet.

Serbien.

Miniſterkriſis.
Infolge von Differenzen zwiſchen dem Kriegsminiſter Atanazkowitſchund den übrigen Miniſtern i eine Miniſterkriſis ausgebrochen.

a Spanien.
Ein engliſcher Zwiſchenfall.

Während der Schießübungen eines engliſchen Geſchwaders bei
Algeſiras ſchlug ein Geſchoß neben dem Gebäude der Rettungsgeſellſchaft
ein. Der ſpaniſche Konſul in Gibraltar richtete an die Behörden eine
Beſchwerde, auf die ihm befriedigende Erklärungen zuteil wurden. Der
engliſche Admiral wird eine Unterſuchung über das Vorkommnisanſehen

Großbritannien
Beſtimmungen über Fremdeneinwanderung.
Die Kommiſſion für Fremdeneinwanderung empfiehlt, daß die

Einwanderung gewiſſer Klaſſen von Fremden unter ſtaatliche Ueber
wachung geſtellt werde. Ein Einwanderungsamt ſoll errichtet
werden, um den Zutritt von Perſonen mit ſchlechtem Leumund, die
dem Staate läſtig werden könnten, ſowie von ſolchen, die an
ekelerregenden und anſteckenden Krankheiten leiden, zu ver

indern. Die Kommiſſion ſtellt feſt, daß die letzte Zunahme der
inwanderung hauptſächlich dem Zufluß ruſſiſcher und polniſcher Juden
S ſei und empfiehlt beſonders die Ueberwachung der aus

em öſtlichen Europa kommenden Einwanderer. Die Schiffseigentümer
ſollen gehalten ſein Einwanderer gegebenenfalls nach dem Ein
ſchiffungshafen zurückzubringen. Alle Einwanderer ſollen, wenn ſie
irgend eines Vergehens ſchuldig erkannt ſind, eingeſchrieben werden.
Der Richter ſoll befugt ſein, einen Einwanderer zum Verlaſſen des
Landes anzuhalten, und wenn dieſer nicht gehorcht, ſoll er als Land
ſtreicher beſtraft werden.

Verbot von Zuckereinfuhr.
Das Amtsblatt veröffentlicht eine Verfügung, nach welcher vom

1. September ab die Einfuhr von Zucker aus Dänemark, Rußland und
Argentinien mit Ausnahme von Melaſſezucker und durch Zucker ver
Prediger beugnznen verboten wird, ſoweit es ſich nicht um Tranſitverkehr

ndelt.
Türkei.

Zur Lage.
Der Sultan hat anläßlich der Ermordung des Konſuls

Roſtkowsky ein Telegramm an den ruſſiſchen Kaiſer ge
richtet, in welchem er ſein tiefſtes Bedauern mit der Verſicherung aus
ſpricht, daß alles geſchehen werde, was ein derart verabſcheuungs
Würdiges Verbrechen geboten erſcheinen laſſe. Ein offizielles Communiqué
beſagt: Mit Bedauern erhielt die ottomaniſche W Kennt
nis davon, daß der ruſſiſche Konſul in Monaſtir Roſtkowsky auf
der Rückkehr aus der Umgebung in die Stadt von einem
Gendarmen getötet wurde. Gemäß den glücklicherweiſe zwiſchen
ihr und der S Regierung beſtehenden guten Beziehungen brachte
die ottomaniſche Regierung der letzteren ihr Bedauern über die an
einem offiziellen Kommiſſar verübte Gewalttat zum Ausdruck und
ordnete an, daß der Urheber des Verbrechens einem beſonderen Stand-
ziricht übermittelt wird und daß, wenn Mitſchuldige exiſtieren, auch

eſe zu den durch das Geſetz vorgeſehenen Strafen verurteilt werden.
Der Wali von Monaſtir, Ali Riza Paſcha, der Gendarmerie-
Kommandant, deſſen Stellvertreter und ein anderer Gendarmerieoffizier
wurden ihrer Poſten enthoben. Die Pforte hat überdies beſchloſſen,
der Familie des Dahingeſchiedenen eine entſprechende Entſchädigung zu
überweiſen.

Die Pforte verſicherte einigen diplomatiſchen Stellen gegenüber, daß
ſeit drei Tagen keine größeren Bandenunruhen ſtattfanden, was ſie auf
die bereits angekommenen und auf die herannahenden Truppen
verſtärkungen zurückführt, und gab der Hoffnung Raum, daß die äußerſte
Kraftentfaltung der Komitatſchi ſchon im Abnehmen begriffen ſei. Die
telegraphiſche Verbindung zwiſchen Monaſtir und Saloniki wurde
neuerdings von Komitatſchis unterbrochen.

Die Blättermeldung aus Monaſtir, daß Komitee Rekruten in der
dortigen bulgariſchen Agentur vereidigt worden ſeien, daß der ermordete
ruſſiſche Konſul die Seele des Aufſtandes geweſen ſei und daß in Perlepe

Redifs überaus zahlreich deſertierten und ihre Gewehre an Soldaten
verkauften, wird von den zuſtändigen Kreiſen als falſch bezeichnet.

Aus Monagaſtir liegen folgende briefliche Einzelmeldungen vor:
Größere Komiteebanden haben freiwillige und gewaltſame Banden
ergänzungen aus der bulgariſchen Landbevölkerung durchgeführt aus
einigen Dörfern ſind auch Frauen und Kinder aus Angſt mitgezogen,
Desgleichen haben ſich auch einige kuzowalachiſche Dörfer den Banden
angeſchloſſen. Kleinere Militär und Gendarmeriewachtpoſten wurden
von den Komiteebanden überfallen. Die Verproviantierung wurde
von dieſen in gewaltſamer Weiſe durchgeführt. Einigetürkiſche Meierhöfe, Getreide Ernten, mohamedaniſche oder der Be
wegung feindliche Chriſtendörfer wurden niedergebrannt. Außer den
Telegraphenlinien wurden auch einige Straßenbrücken zerſtört. Jn
Monaſtir ereigneten ſich in den letzten Tagen mehrere Brände man
vermutet, daß dieſe von Komitatſchi angelegt wurden, um eine Panik
hervorzurufen. Die Sicherheitsmaßregeln in Monaſtir wurden ver
ſchärft. Die Stimmung unter den mohamedaniſchen Dorfbewohnern,
die in den erſten Tagen angeſichts einiger Erfolge der Banden gedrückt

eweſen war, hat ſich infolge der Truppenverſtärkungen wieder gehoben;ſe beginnen mit Verteidigungsvorbereitungen und verlangen Waffen.

ei den Zuſammenſtößen bei Smilno und Kruſchewo ſoll der
Verluſt auf beiden Seiten ungefähr 160 Mann betragen haben. Aus
Saloniki wird gemeldet, daß dort 130 verwundete türkiſche Soldaten
aus Monaſtir eingetroffen ſeien. Bei Ekſchifu und Oſtrovo ſeien
600 Aufſſtandiſche von türkiſchem Militär umzingelt. Ein Angriff werde
erwartet. Die Aufſtändiſchen hätten bisher erfolglos verſucht, Monaſtir
in Brand zu ſtecken.

Hazim Bey, Mitglied der legislativen Abteilung des Staats
rates, iſt zum Wali von Monaſtir ernannt worden.

Aus Nah und Fern.
Der Eruptionskegel des Veſuvs hat ſich geſpalten und neue

Lavamaſſen ausgeworfen, die jedoch nicht über das Kratergebiet hinaus

gehen. Die Ausbrüche ſind ſehr heftig. Durch die
letzten Erdſtöße in Sizilien iſt die Bevölkerung der betroſfenen Ort
ſchaften in große Aufregung verſetzt. Jn Mineo ſind mehrere
Gebäude eingeſtürzt, andere zeigen Riſſe, darunter die Kirche und der
Glockenturm.

Zur Brandkataſtrophe in Paris. Jm Auftrage der Staats
anwaltſchaft iſt von dem Unterſuchungsrichter Jolliot die ſtrafrechtliche
Unterſuchung gegen „vorläufig Unbekannt“ wegen fahrläſſiger Tötung
eingeleitet worden. Bis zur Stunde iſt es unmöglich, feſtzuſtellen,
wer die Verantwortung für das Unglück auf der Stadtbahn
trägt. Die Bahnbehörden haben jedoch bereits die Ueberzeugung
ewonnen, daß das Unglück niemals einen ſolchen mfang
ätte annehmen können, wenn, wie ſchon mitgeteilt, die

Bahnbedienſteten nicht den Kopf verloren hätten. Einer der
Direktoren der Untergrundbahn äußerte einem Berichterſtatter gegen
über, die von der Bahnverwaltung eingeleiteten Nachforſchungen hätten
ergeben, daß die Verantwortung ausſchließlich den Maſchiniſten Chauvin,
einen der älteſten und zuverläſſigſten Beamten der Untergrundbahn,
treffe. Dieſer habe die Vorſchriften, die für den Fall eines durch
Kurzſchluß entſtehenden Brandes erlaſſen ſeien vollſtändig außer
acht gelaſſen. Die Untergrundbahn habe bisher etwa 200
Millionen Menſchen ohne ernſten Unfall befördert. Der Maaſchiniſt
Chauvin hat, wie ebenfalls ſchon gemeldet, dem Polizeikommiſſariat
erklärt, daß der in Brand geratene Zug ſchon vorgeſtern nicht mehr
hätte verwendet werden dürfen, da die Bremsvorrichtung bereits am Mittag

einmal verſagt habe. Der Vorſitzende des Verwaltungsrates der
Stadtbahn teilte dem Seinepräfekten mit, daß er ihm zur ſchleunigen
Unterſtützung der bedürftigſten Familien, die durch
das Unglück getroffen ſind, eine Summe von 10 000 Franks zur Ver
fügung ſtelle. Mittwoch vormittag wurden 36 Opfer der Kataſtrophe
einzeln beerdigt. Der Munizipalrat hat beſchloſſen, die Toten, die
nicht von ihren Familien reklamiert worden ſind, morgen beerdigen
g. laſſen. Die Stadt bereitet für Donnerstag in dem Hofe der

aſerne de la Cite eine Trauerfeierlichkeit vor. Miniſterpräſident
Combes wird eine Rede halten.

Ein außergewöhnlich heftiger Sturm, der vom 11. Auguſt bis
zum Morgen des 12. Auguſt auf Ja m aica wuütete, richtete auf
der Jnſel großen Schaden an. Den eingelaufenen Berichten zufolge
iſt die Bananenernte im Oſten vernichtet, ebenſo alle übrigen
Pflanzungen weſtlich von Kingston auf einer Strecke von etwa
15 Meilen. Der ſüdliche Teil iſt verſchont geblieben. Aus dem
Norden ſind bisher keine Meldungen eingegangen, da die tele-
graphiſche Verbindung unterbrochen iſt, doch fürchtet man, daß auch
dort die Pflanzungen ſtark gelitten haben.

Freundſchaft zwiſchen engliſchen und deutſchen Matroſen. Man
meldet aus Halifax: Die Matroſen des deutſchen Kreuzers
„Vineta“ vereinigten ſich mit den hieſigen engliſchen Soldaten und
Marinemannſchaften, um gemeinſam in der Zitadelle eine Vor
ſtellung zugunſten des kürzlich gegründeten Soldaten- und See-
monnsheims zu veranſtalten.

Ernteansſichten in Jndien. Der britiſche Staatsſekretär für
Jndien, Lord Hamilton, hat ein Telegramm des Vizekönigs er
halten, nach welchem die Ernteausſichten im nördlichen Jndien ſich
in den letzten Tagen ſehr gebeſſert haben durch ſtarke Regenfälle in
den Landesteilen, in denen Regen fehlte.

Ein Eiſenbahnunglück wird aus Wien, 12. Auguſt, folgender
maßen gemeldet: Einer Mitteilung der Nordbahn zufolge fuhr ein
von hier heute vormittag abgegangener Perſonenzug auf der
Station Napagedl um 254 Uhr nachmittags auf einen Laſtzug; 21
Reiſende wurden leicht verletzt, einigen Wagen entgleiſten.

Zugentgleiſung. Man meldet aus Hannover, 12. Auguſt:
Gegen 266 Uhr nachmittags ſind bei dem benachbarten Leinhauſen
auf der Strecke Hannover-Wunſtorf-Köln die Lokomotive und
7 Wagen eines Güterzuges entgleiſt. Drei Wagen waren mit.
Pferden beſetzt, von denen mehrere erheblich verletzt ſind. Auch
ein Begleiter der Pferde trug ſchwere Verletzungen davon. Der
e Whaden iſt ſehr bedeutend. Die Strecke is auf weiteres
geſperrt.

Prozeß Humbert. Der Mittwochs Verhandlung wohnt wieder
ein zahlreiches Publikum bei. Polizei-Kommiſſar Hennion erzählt
zunächſt die Vorgänge bei der Verhaftung der Humberts in Madrid.
Der Notar Dupuh in Bayhonne und ſeine Angeſtellten erkennen in
Romain Daurignac eine der Perſönlichkeiten wieder, welche in
Prokura mit dem Namen Cratvford gezeichnet haben. Jn bezug
auf Emil Daurignac lauten ihre Ausſagen weniger beſtimmt.
Während dieſer Vernehmungen verſichert Labori, daß die Cratw
fords exiſtierten, aber einen andern Namen trügen. (Bewegung.
Die drei Schreibſachverſtändigen erklären, daß die Prokura-Zeich
nung mit dem Namen Crawford von Romain und Emil Daurignac
mit verſtellter Handſchrift gegeben ſeien. Die Angeklagten und die
Verteidiger widerſprechen dieſen Behauptungen der Sachver
ſtändigen in längeren Ausführungen. Drei Poſtbeamte erkennen
gleichfalls Romain Daurignac wieder; er habe poſtlagernde, auf
die Jnitialen der Brüder Crawford lautende Briefe abgeholt.
Romain beſtreitet auch dieſe Tatſache. Hierauf wird die Sitzung
unterbrochen. Der Zeuge Jacquin, früher Mitglied des Staats
rats, ſagt aus, er habe zwanzig Jahre hindurch an die Freundſchaft
und Ehrenhaftigkeit der Humberts geglaubt, habe jedoch nie ſein
Amt zu ihren Gunſten ausgenutzt. Als er die Wahrheit erkannt
habe, habe er ſein Amt niedergelegt. Der frühere Notar Langlois
bekundet, er habe den Humberts ein Darlehen von etwa 10 Mill.
Francs beſchafft, da er angeſichts der Gerichtsbeſchlüſſe und gericht
lichen Dokumente an das Vorhandenſein der Crawfordſchen Erb-
ſchaft geglaubt habe. Delachérie, der den Humberts 25 Millionen
Francs verſchaffte, äußert ſich in demſelben Sinne wie Langlois.
Nachdem einige von den Geldgebern vernommen ſind, wird die
Sitzung vertagt.

Der Tod des griechiſchen Henkers. Aus Athen ſchreibt man:
Der auf der Jnſel Burzi bei Nauplig gefangen geweſene Henker
Griechenlands, Bekigris, der während ſeiner blutigen Tätigkeit
105 Perſonen vom Leben zum Tode beförderte, iſt an den Folgen
einer Lungenentzündung geſtorben. Bekiaris ſtammte aus einem
Dorfe bei Argos und befand ſich jetzt zum zweiten Male in der
Strafanſtalt. Nach Verübung eines Totſchlags hatte er ſich für
einen beſtimmten Zeitraum zur Uebernahme der Pflichten eines
Henkers bereit erklärt. Als dieſe Zeit verſtrichen war, kehrte er in
ſeine Heimat Argos zurück, wo er einen Weinſchank eröffnete. Aber
nur wenige Gäſte ſprachen bei dem ehemaligen Henker vor, und als
ihm einmal einer ſeiner Gäſte zurief: „He, Bekiaris, dein Wein iſt
das Blut der von dir Geköpften!“ da tötete der frühere Scharf
richter den Verwegenen. Zum zweiten Mal bezog er nun Burzi,
das er nicht wieder verlaſſen durfte. Er ſchlug den Delinquenten
mit großer Gelaſſenheit den Kopf ab, ja er freute ſich auf jede
andere Gelegenheit, einen Verbrecher hinzurichten, da er dann
außer ſeinem Gehalt von 200 Drachmen im Monat eine beſondere
Vergütung von 100 Drachmen erhielt. Bekanntlich ſind in
Griechenland die Henker ſtets Strafgefangene.

Die Stimme des Kaiſers von Oeſterreich iſt dieſer Tage durch
den Phonographen für die Nachwelt aufgenommen worden. Die
„N. Fr. Pr.“ ſchreibt darüber: Wie die Kanzlei der Akademie der
Wiſſenſchaften mitteilt, hat der Kaiſer am 2. Auguſt die phono-
graphiſche Aufnahme ſeiner Stimme geſtattet, zu welchem Zweck
ſich Vertreter der Wiener Akademie nach Jſchl begeben hatten. Be
kanntlich hat ſich die Kommiſſion für das Phonogrammarchiv der
Akademie unter anderem die Aufgabe geſtellt, Stimmporträts
hiſtoriſcher Perſönlichkeiten aufzunehmen und für die Zukunft zu
erhalten. Der Kaiſer beſprach die Phonogrammplatten, indem er
ſich über die phonographiſchen Arbeiten der Akademie äußerte. Die
Platten ſind mit den Archivnummern 1-—3 verſehen, die für dieſen
Zweck reſerviert waren. Die Aufnahme geſchah in der Kaiſerlichen
Villa in Jſchl durch Hofrat Sigmund Exner und Fritz Hauſer. Es
intereſſierte den Kaiſer, zu hören, daß ſchon Sprachaufnahmen von
braſilianiſchen Jndianern, von griechiſchen und ſerbo-kroatiſchen
Dialekten phonographiſch aufgenommen worden ſind, und er
wünſchte einige Proben ſolcher Archivplatten kennen zu lernen. Es
wurde dem Kaiſer eine Deklamation des Hofſfſchauſpielers Le
winsky aus Wilhelm Tell“, ferner eine oberöſterreichiſche Dialekt
probe vorgeführt. Bei der erſten bemerkte der Kaiſer, daß man
Lewinskys Stimme ſofort erkenne. Die J w Kaiſer
platten wurden in der darauffolgenden Nacht nach hier gebracht,
um ſogleich galvanoplaſtiſch fixiert zu werden.

405 065,68 Mk., das Gewinn-

Kornhanusgenoſſenſchaft zu Halle a. S.
Die KornhausGenoſſenſchaft Halle hielt am 12. Auguft

von vormittags 11 Uhr an im großen Sitzungsſaale des
Verwaltungsgebäudes der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen ihre 7. ordentliche General
Verſammlung abh, welche zahlreich beſucht war.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrates, Herr Major von
BuſſeZſchortau, Präſident der Landwirtſchaftskammer,
eröffnete die Verſammlung mit begrüßenden Worten an die
Erſchienenen unter Hinweis darauf, daß ſich die Herren heute
zu einer außerordentlich wichtigen Sitzung zuſammen
gefunden haben.

Hierauf erſtattete Herr Direktor Schweinsberg
Halle den Geſchäftsbericht. Demſelben war folgendes zu
entnehmen: Die Mitgliederzahl der Genoſſenſchaft hat ſich
ungefähr auf der gleichen Höhe des Vorjahres erhalten neu
hinzugetreten ſind 4 Mitglieder, während durch Tod, Kündi-
gung und Ausſchluß aus der Genoſſenſchaft 13 Mitglieder
am Schluſſe des Geſchäftsjahres ausgeſchieden ſind, ſo daß
die Genoſſenſchaft mit 450 Genoſſen am I. Juli in das neue
Geſchäftsjahr eingetreten iſt. Die Haftſumme beträgt z. Zt.
562 300 Mark. Die Umſätze im Geſchäftsjahr waren wieder
ſehr bedeutend; ſie beliefen ſich auf 458 178 Zentner im Ge
ſamtwert von über 3 Millionen Mark. Die Abſatzgebiete
konnten nicht nur erhalten, ſondern erweitert werden. Jm
Berichtsjahr gelangten zur Einlagerung 44 300 Zentner Ge
treide, worauf an Lombard 21 645 Mk. verlangt und ge-
währt wurden. Das Bilanz-Konto betrug am 14. Mai in
Aktiven und Paſſiven 521 403,75 Mk., das Gewinn und
Verluſt-Konto 82 359,56 Mk. Die Geſchäftsunkoſten ſind im
verfloſſenen Geſchäftsjahr nicht erreicht worden, indeſſen
machen ſich Nachzahlungen der Genoſſen nicht nötig. Der
Verluſt wird ſtatutengemäß aus dem Reſervefonds und dem
Geſchäftsanteile-Konto gedeckt. Durch die Verlegung des
Geſchäftsjahres hat ſich ein nochmaliger Abſchuß not
wendig gemacht, und zwar für die Zeit vom 15. Mai bie
30. Juni und weiſt hier das Bilanz-Konto die Höhe von

und Verluſt-Konto
c056,19 Mk. auf.
Auf Grund der verleſenen Reviſionsberichte wurde als

dann von der Verſammlung dem Aufſichtsrat und Vorſtand
einſtimmig Entlaſtung erteilt. Hierauf beſchäftigte ſich die
Verſammlung mit der Beratung der durch die Beſchlüſſe der
außerordentlichen Generalverſammlung vom 26. Febr. d. J.
notwendig werdenden Aenderungen bezw. Er
gänzungen der Statuten, welche von Herrn
Major von Buſſe in eingehender Weiſe begründet wurden.
Nach einer lebhaften Debatte, an welcher ſich die Herren
Amtsrat Säuberlich-Gröbzig, Rittergutsbeſitzer Schröder-
Etzdorf, Direktor Dr. Rabe-Halle, Hauptmann Rehfeld-
Eismannsdorf, Gutsbeſitzer WeſcheRaunitz beteiligten, wur
den die vom Vorſtand beantragten Beſchlüſſe einſtimmig
angenommen. Dieſelben gingen dahin, den Vertrag
mit der Königl. Staatsregierung be-
treffend das Kornhaus auf der jetzigenBaſis nicht wieder zu erneuern. Der Vorſtand
wird beauftragt, Schritte zu tun, daß nach Ablauf der Pacht-
Periode am I. Juli 1904 ein ordnungsmäßiger
Lagerhausbetrieb ungehindert weitergeführt werden kann. Ferner beſchloß die General.
Verſammlung die Beſchaffung eigenen Be
triebskapitals für die r n durchErhöhung der Geſchäftsanteile, ſowie die Einführung einer
den örtlichen Verhältniſſen angepaßten Lieferungs und Be
zugspflicht. Ebenſo fanden die vorgeſchlagenen Aenderungen
der Statuten bezüglich des Aus bezw. Beitritts der Mit-
glieder die Annahme durch die Verſammlung. Die gefaßten
Beſchlüſſe treten indeſſen erſt mit dem 1. Juli 1904 in Kraft.

Es erfolgte ſodann die Wiederwahl des Herrn
Hauptmann HandtBeeſen in den Vorſtand und der Herren
Amtmann Beyling-Bündorf, Rittergutsbeſitzer Finger-
Mößlitz, Gutsbeſitzer Weſche-Raunitz in den Aufſichtsrat.
Herr Rittergutsbeſitzer Schröder-Etzdorf wurde an Stelle
des ausgeſchiedenen Herrn BraunZöbigker, neu in den Auf
ſichtsrat gewählt.

Die Beſchlüſſe, welche die GeneralVerſammlung ein
ſtimmig gefaßt hat, können als höchſt bedeutſam für die Ent
wicklung des Kornhauſes angeſehen werden, indem ihm damit
die Grundlage gegeben wird, welche ein Prosperieren für die
Folge gewährleiſtet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 12. Aug. zum Empfang des Kaiſer-

pagres) hat das Feſtkomitee vier große Gruppen ge
bildet, welchen 1. die Militärvereine, 2. Geſang-
vereine, 8. Turn- und Sportvereine, 4.
Jnnungen und Gewerke ee. angehören. Der bevorzugte
Aufſtellungsplatz am Bahnhof wurde den Militärvereinen über
laſſen.

K. Bitterfeld, 12. Aug. (Städtiſche s.) Die Stadk-
verordneten Verſammlung ſtimmte dem Antrage des Magiſtrats zu,
die Verſicherung der Mannſchaften der freiwilligen Feuerwehr
gegen Berufsunfälle bei der Stuttgarter Geſellſchaft auf 5 Jahre
zu verlängern. Schon ſeit einer Reihe von Jahren wurde die
Herſtellung je einer Fußgängerbrücke im Zuge der Grün bezw.
Schulſtraße und Anlage eines Weges längs der Realſchule im
Garten des Bürgergartens als ein dringendes Verkehrsbedürfnis
empfunden. Vor vier Jahren hatte betreffs des letzten Punktes
per Magiſtrat bereits eine Vorlage eingebracht, welche aber aus
finanziellen Rückſichten abgelehnt wurde. Durch den geplanten
Weg ſoll eine beſſere Verbindung der Neuſtadt, beſonders vom
Bahnhof und der Lindenſtraße her, mit der Altſtadt geſchaffen
werden. Vom Bürgergarten muß dazu ein Streifen von 5 Meter
Breite, etwa 1224 Quadratruten groß, à 80 Mk., erworben werden.
Nach längeren Beratungen wurde die Magiſtratsvorlage mit 15
Stimmen angenommen, während 7 Stadtverordnete dagegen
ſtimmten. Die Einnahmen der hieſigen Stadtſparkaſſe vom
1. Januar bis 1. Auguſt betrugen- 505 803,12 Mk., die Ausgaben
dagegen 496 441,72 Mk., ſodaß ſich ein Beſtand von 9362,12 Mk.
ergibt. Die Einwohnerzahl unſerer Stadt betrug am 1. Juli
12 526 Perſonen und iſt im 1. Halbjahr 1903 nur um 249 ge
ſtiegen.

W. Braunſchweig, 12. Aug. (Typhus.) Nach amtlicher
Mitteilung ſind in der Woche vom 2.-—-8. Auguſt in hieſiger Stadt
127 TyphusErkrankungen angemeldet. Jn der Woche vorher
waren es 27. Ueber die Anmeldungen in der laufenden Woche
liegen noch keine Ziffern vor, doch ſind auch einzelne neue Er
krankungen wieder vorgekommen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 13. Aug. Dem „Berl. Tgbl.“ zufolge ineeg in

der Provinz Poſen ſtarke Gewitter nieder. Blitz tötete
in Drachowo und in Lipine je eine Perſon. Der Hoch-
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tete

waſſerſchaden in der Provinz Poſen wird auf 3 Millionen
Mark beziffert.

Breslau, 13. An Bebel und Singer lehnten die
r e T pe ſozialdemokratiſche Landtags Kandidatur für

reslau ab.
Dresden, 13. Aug. Die Prinzeſſin Johann Georg erlitt

einen Unfall bei der Ausfahri. Der Hofwagen geriet zwiſchen
einen elektriſchen und einen Laſtwagen. Beide Hinterräder
Frane ab, das Wagengeſtell ſchlug auf die Erde. Dierinzeſſin blieb unverletzt und fuhr in einer Droſchke heimwärts.

amburg, 13. Auguſt. Jm benachbarten Wilhelmsburg
herrſcht eine Scharlachepidemie, verbunden mit Diphtheritis,

grrens 15 Kinder erlagen. Ein Vater verlor allein vier
nder.

Wien, 12. Aug. Kaiſer Franz Joſeph iſt heute abend
8/, Uhr aus Jſchl hier eingetroffen und hat ſich nach Schön
brunn begeben.

Trieſt, 12. Aug. Nach eingelaufenen Telegrammen iſt der
Dampfer des öſterreichiſchen Lloyd „Poſeidon“ an der ſyriſchen
Küſte untergegangen. Paſſagiere und Mannſchaften
ſind gerettet. S

om, 13. Auguſt. Der Papſt hat ſich auch nach ſeinem
zweiten Unwohlſein ſchnell erholt und verbrachte die Nacht
gut. Er hatte zum erſten Male ſeit ſeiner Wahl ruhigen
Schlaf. Geſtern machte der Papſt einen Spaziergang im
Garten und ließ ſich photographieren. Jm Laufe des T
e e oviſt mehrere Kardinäle und Vertreter

özeſe Venedig.
Konſtantinopel, T. Auguſt. (Mel des Wiener

K. K. Telegr. Korreſp.-Bureaus.) Die von der Türkei an
die Witwe des ermordeten Konſuls Roſtkowski zu zahlende
Entſchädigung wurde auf 200 000 Franes feſtgeſetzt. Die
Empfangnahme der Entſchädigung ruſſiſcherſeits iſt noch nicht
erfolgt. Der abgeſetzte Wali von Monaſtir wird von einer
Eskorte nach Tripolis in Afrika gebracht werden. Es
verlautet, daß bei Nevrekop im Sandſchak Seres ein drei
Tage dauernder Kampf zwiſchen türkiſchen Truppen und einer
Komiteebande ſtattgefunden hat; Einzelheiten über den
Kampf fehlen noch.

ewYork, 12. Auguſt. Einer Meldung des „Herald“
aus Rio de Janeiro zufolge iſt nunmehr die Beilegung des
Streites um das Aere-Gebiet erzielt worden. Die Souveräne-
tät Braſiliens über den größeren Teil des Gebiets wurde von

Bolivien anerkannt, das ſeinerſeits für ſeine militäriſchen
Ausgaben entſchädigt wird. Auf dem Madeirafluſſe wird ein

angelegt und von dem Mamora nach dem Madeira-
uſſe wird eine Eiſenbahn gebautaverden.

GWetter- Ausſichten auf Grund ber Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Freitag, 14. Auguſt Meiſt heiter bei Wolkenzug, ſchön, warm,
gewitterhaft.

Sonnabend, 15. Auguſt: Vielfach heiter, wolkig, ſehr warm.

Waſſerſtände.
Nach ant ichen Nachrichten der r ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuche

Saale.
lle 12. Auguſt 1,7613. Auguſt 1,76
Trotha 1,52gleben 11. Auguſt 1,10 12. Auguſt 1,18 0,08

rn 0,75 0,85 (0,10Jalbe, Obp. 1,40 1,48 (0,08do. Unif, 0,16 o,40 0,24Unſtrut.
Straußfurt 11. Auguſt 1,15 12. Auguſt 1,251 0,10

Moldau.
Budweis 10. Auguſt 0,00 11. Auguſt 0,01 0,01

Prag 0,1 0,16 0,02Havel.
Brandenbur 1 Auguſt 12. Auguſt
Oberpegel 1,9 1,95 0,02Unterpege! 3 0,61 0,63 (0,02Kathenow

Oberpegel 1,31 1,32 (0,01Unterpegel 0,14 0,12 0,02Havelberg v 1,06 1,09 0,03
Waſſerwärme der S aale, mitgeteilt vom Florabad, am 12. Aug. 160 R.

Börſen- und Handelsteil.
Tages Marktberichte.

Berlin, 15. Anguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtelten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen neuer
märkiſcher 132,00 ab Bahn, Dezember 135,75 135,50 Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 127,00 133,00 ſchwere 134,00 bis
144,00 ſchwere llamme mit Geruch 130,00--135,00 ruſſ.
123,00 125,00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. feiner 156,00 166,00 mittel 143,00 155,00
Mark, gering 133,99--142,00 ruſſ. 128,00 135,00 Mais,
amerik. mixed 122,00 124,00 abfallende Qualitäten 114,00 bis
116,00 runder 120,00--122,00 A. Erbſen, inländ. Futterware
mittel 146,00 145,00 feine 150,00 166,00 A. Weizenmehl 00
20,00--22,25 Roggenmehl 0 und 1 17,00 19,10 Weizen
kleie 8,90--9,40 Roggenkleie 9,80-—9,70 Mittagsbörſe:
Weizen, ſächſiſcher und ſchleſiſcher 165,00 ab Boden, September
163,25--162,75 Oktober 163,75 Dezember 164,50 164,75
Mark. Roggen September 133,25 132,75 133,00 Oktober
134,50 134,25--134,50 Dezember 135,50 136,00 135,55
Hafer märk., mecllenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
154,00 164,00 mittel 141,00--153,00 gering 131,00 bis
140,00 ruſſ. 128,00 135,00 Dezember 129,75 130,00
Mark. Mais, amerik. mixed 122,00 124,00 abfallende Qualitäten
114,00 116,00 under 119,00--121,00 Dezember 116,50
Weizenmehl 00 20,00--22,25 Roggenmehl 0 u. 1 17,00 19,10
Mark. Rüböl Oktober 46,70--46,50 November 46,60 Br.,
Dezember 46,70 Br., Mai 47,70 Br. Preiſe um 2 Uhr
(nicht amtlich) Weizen September 163,00 Oktober 163,75
Dezember 164,75 Roggen September 133,00 Oktober
134,50 Dezember 155,75 Hafer September 129,00 Oktober
129,00 Dezember 130,00 Mais September 117,00 Oktober
116,75 Dezember 116,75 Mehl September 17,25 Oktober
17,40 Dezember 17,50 Rüböl loko 47,00 Auguſt 46,70
Mark, Oktober 46,60 November 46,60 Dezember 46,70

Halle a. S., 13. Auguſt. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,75
in re Fuhren 2,00

NMaſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,10 Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,25 Weizenſtroh 1,25 in einzelnen Jhren
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch Hei Partien
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 4

Wieſen heu Lei Partien: hieſiges ode? Thüringer beſte Sorten
2,00--2,25 minderwertige Sgrien 2,50--2,80 in einzelnen
Fuhren dfeſiges oder Thüringer beſte Sorten 8,25—3,50

Kleeheu bei Parkien: erſter Schnitt, beſte Sorken 3,00 bis
3,25 in einzelnen Fuhren: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25 bis
8,50 minderwertige Sorten nicht angeboten.

Tor in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, aus altem Stroh: bei Partien frei
Bahn hier: 1,65 1,80 im einzelnen vom Lager hier: 2,15 bis
2,30 aus neuem Stroh bei Partien frei Bahn hier: 1,40-1,50

Viehmärkte.

Berlin, 12. Auguſt. St ädtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 450 Rinder,
2135 Kälber, 1367 Schafe, 8713 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 Kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollſleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e, mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts fehlen d. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen a. gering genährte
54--60. Färſen und he: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen 6. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 53-—-55 e. gering genährte
Färſen und Kühe 48--52. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 80-—82 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 70--76 o. geringe Saugkälber 60——66; a. ältere
geripg genährte Kälber (Freſſer) 57——60. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 73--75 b. ältere Maſthammel 68--71
o. Hammel und Schafe (Merzſchafe) 61——66; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 Kg) lebend mit 20 90
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
56 b. fleiſchige 54-55 6. ging entwickelte 51 53 d. Sauen51--52. Verlauf und Tendenz om Rinderauftrieb blieben unge-
fähr 180 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich
glatt. Bei den Schafen fanden etwa 900 Stück Abſatz. Der Schweine
markt verlief glatt und wurde geräumt. Ausgeſuchte Schweine erzielten
Preiſe bis 2 über Notiz.

Waren gnd Probüklegberthke,
Getreide,

Hamburg, 12. Auguſt. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 165- 168. Hard Winter Nr. 2 Aug. -Abladung 185. Roggen
feſt, ſüdruſſiſcher et 9 Pud 20,25, Auguſt-Abladung 103 168,
holſtein. und mecklenburgiſcher 135 145. Mais feſt, Amerik. mixed
Auguſt Abl. 101 102 Hafer feſt, Gerſte feſt.Peſt, 12. Kuguſt. Weizen feſt, per Oktober 7,34 Gd., 7,35 Br.,

per April 7,60 Gd., 7,61 Br. Roggen per Oktober 6,17 Gd., 6,18 Br.,
per April 5,41 Gd., 5,42 Br. Hafer per Oktober 5,33 Gd., 5,34 Br.,
per April 5,57 Gd., 5,58 Br. Mais per September 6,16 Gd., 6,17 Br.,
y7 Ho)ember 6,17 Gd., 6,18 Br., neue Ernte Mai 5,00 Gd.,
5,01 Br.

Paris, 12. Auguſt. (Anfang.) Weizen flau, per Auguſt 21,80,
per September 21,05, per September- Dezember 21,10, per November
Februar 21,35. Roggen ruhig, per Auguſt 14,40, per November-
Februar 14,75.

Paris, 12. Auguſt. (Schluß.) Weizen beh., per Auguſt 21,80,
per September 21,15, per September Dezember 21,15, per November-
Februar 21,40. Roggen ruhig, per Auguſt 14,40, per November-
Februar 14,75.

Amſterdam, 12. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. pe:
November do. per März Roggen auf Termine geſchäftslos,
do. per Oktober do. per März

London, 12. Auguſt. An der Küſte Weizenladungen angeboten.
New-York, 12. Auguſt. Telegramm Rother WinterWelzen

loko 86 per Auguſt per September 858/,, per Dezember 857
per Mai 878 Mais per September 59x, per Dezember 5098 per
Mai Mehl 360. Getreidefracht 1

Chicago, 12. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 80
per Dezember 807/ Mais per September 527/

Raps.
Hamburg, 12. Auguſt. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 185 195 Mk.

Hamburg, 12. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham
burg per Auguſt 16,50, per September 16,65, per Oktober 17,70, per
Dezember 17,70, per März 18,10, per Mai 18,25. Behauptet.

2. Ziehung der 2. Klaſſe 209. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 12. Auguſt 1903, vormittagsVur die Gewinne über 96 Mk. ſind den betreffenden Nummern

in Klammeru beigefügt.(Ohne Vewihr) Nachdruck verboten
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Die Ziehung der dritten Klaſſe der 209. Königlich Preußiſchen Klaſſen
lotterie findet ſigtt am 8. und 9. September 1903,



London, 12. Auguſt. 969 Proz. JavaZucker loko ruhig, 9 ſh.
6 d. nominell, Rüben- Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.

Hamburg, 12. Auguſt, nachmittags. KaffeeTerminNotierungen.
Nur für Good average Santos. September 25 G., Dezember 26
G., März 26 G., Mai 27 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 12. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 26.
Havre, 12. Auguſt. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffee in Newyork

ſchloß ſtetig, für Januar 5, für April 15 und für andere Termine 10
rn niedriger. Zufuhren in Rio 15 000 Sack, Santos 40 000 Sack

r geſtern.
Havre, 12. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Santos

Auguſt 31,00, September 31,00, Dezember 31,50, März 32,25, Mai
32,76. Tendenz: Ruhig.

Petroleum.
7 o Brrr 12. Auguſt. Petroleum ruhig, Standard white loko
„5 r.Autwerpen, 12. Auguſt. Petroleum. Raff. Type weiß loko 21 bez.,

Br., do. per Auguſt 21 Br., do. per September 21/, Br, do. per
Oktober 21 Br. Tendenz: Behauptet.

New-York, 12. Auguſt. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 855 do. in Philadelphia 850, do. (in Refined Caſes)
1050, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.
Nordhanſen, 12. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105--106 Ltr.) 59,00--61,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
logr. (106--107 Ltr.) 65,00-—-67,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 12. Auguſt Spiritus ruhig, Auguſt 15 Br., 15 G.,
AuguſtSeptember 151 Br., 15 G., September-Oktober 15 Br., 15
G., Oktober- November 15 Br., 15 G.

Paris, 12. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus fallend, Auguſt
36,50, Sept. 35,25, September- Dezember 34,25, Januar-April 34,50.

Paris, 12. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt 36,50,
September 35,25, September Dezember 34,25, JanuarApril 34,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 12. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen, 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00-—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
27,00 Mk. alles für 100 kg.

4

lain,

8,15,

19,00
e

100

Schell
d

b8

raff. in Tierces, Marke

Berlin, 12. Auguſt. Karto

Fleiſch.
Magdeburg, 12. Auguſt. Rindfleiſch

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60
Schweinefleiſch 1,30-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,30 Mk., Hammel

räuch., 1,50 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kkg, Eier für 60 Stück 3,40-4,00 Mk.

Lachs, rothfl., 160-—170 Pfg., Silberlachs
100--140 Pfg., Zander 90 120Pfg., Flußhechte 105 110Pfg., Schnepel

fg., Barſe 35--45 Pfg., Brachſen 25——30 Pfg., Hummern,
lebende 230-250 Pfg.

Oele. ttwaren.Oelſaaten. FeKöln, 12. Auguſt. Rübsl loco 51,00, Oktober 50,00.
loco 48,00.

Amſterdam, 12. Aug. Leinöl behpt., loco 21 Sept.-Dez. 20
Januar Mai 29

Hamburg, 11, Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 40 Mk., do.
ial 41 Mk., do. do. Chamber-
hoice Grocery 40 Mk., div.

Marken 39 --40 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
(Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

Hamburg, 12. Auguſt. Rüböl ruhi

rmour's
Roe u. Co. 40 Mk., do. do.
New-York, 12. Auguſt.

do. Rohe und Brothers 8,20.
Paris, 12. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 49,50,

September 49,75, Sept. Dez. 50,25, Jan.April 51,25.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl

Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 11. Auguſt. gar 18--18

r Magdeburg, 12, Auguſt. Eßkartoffeln, neue 6,00 Mk. für

Butter. Ei
k., Bauchfleiſ

Fiſche.i

Hamburg, 11. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich jenach Qualität per Pfund S

kleine 40——80 Pfg., Seezungen, große 190-200 Pfg.,e e So
teinbutt, große und mittel

fiſche, große 32—40 Pfg., mittel 24—30
Cabliau, große 15--18 Pfg., kleine 6—8
Lergfſc 10--12 Pfg., Blaufiſch 10-12

orſch T P g. Rochen 772 Pfg.,

Felſtärte 19,00 Mk., Kartoffelmehl

er.im Großhandel 1,03 bis

Kleiße, große 50--80 Pfg., kleine
Pfg., Rotzungen 55-—60 Pfg., Schollen, große 60-—-70 Pfg.,

mittel 50——65 Pfg., kleine 15——34 lebende r F
ne 10Pfs 5Knurrhähne 6 bis

Iblachs e Pfg,
Pfg. Lachsforellen

loco

v

Sept. Oktober 18-181 Mk., Kartoffelmehl, prompt 181 19 Mk.,
Lieferung Sept. Oktober 18 19 Mk., Superior-Stärke 18 19 Mk.,
SuperiorMehl 19 198 Mk. per 100 Kilogramm.

648

6000

5,22x Käufer,
Havre, 11. Augu

164,50. Tende t
Liverpoo

Magdeburg, 12. Auguſt. Richtſtro
ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 5,50--6,50

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 12. Auguſt.

Stroh. Heu.

Baumwolle.

4,00-4,50 Mk., Krumm
für 100 kg.

Feſt. Upland middling

12. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt
ril 5,22x Käufer. Behauptet.

3x Uhr. Wolle. Auguſt 160,00, März
Ruhig.12. Auguſt (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
endenz: Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.g Per Auguſt 6,58, Per Deg Jan. 5,29,
Mk., Lieferung AuguſtSept. 6,48, Jan. Febr. 5,28,

h Sept.Okt. 5,84, 3 e 5,28,Okt. Nov. 5,44, „März-April 5,27.Nov.Dez. 5,34,
Metalle.

1,20--1,30 Mk.

110--120 Pfg.,
kleine 120 bis

Amſterdam, 12. Auguſt. Bancazinn feſt, loco 76.
London, 12. Auguſt.

r 3 Monate 56! Lſtrl., Blei
inn 126 Lſtrl.,

Glasgow, 12. Auguſt.

Hamburg, 11. Auguſt. (Chile-Salpeter.)
Lager 8,62x.

ink 208

Düngemittel.

ilber 252/, Lſtrl., Chili 59 Lſtrl.e

Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 51 sh. 6 d. Warrants Middlesborough 46 oh. 5 d

Rio de Janeiro, 11. Auguſt. Wechſel auf London 12 z.

Verantworttich: Ut und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz und Allgemeines: J. V. Erich Benthnerz für Lokales: Erich Beunthuer;

für den VBörſen und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, fondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeinung in Halle a. S.“ zu adreſſteren.

der Halleſchen Zeitung befindet ſichDie Merſeburger HKliale Sehr 45 be Can

Loco ab

rendel.

VFriedmann Weinstock, Bankgesehäàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Für die Jnſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S.
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